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Das Mühlviertel 
und seine Menschen
Das Grenzland des Mühlviertels, besonders der Böh-

merwald, besitzt ein eigenes Flair, das sich über Jahr-

hunderte erhalten hat. Adalbert Stifter hielt die Besonderheiten dieser Land-

schaft in seiner Sprache fest. 

Es waren vor allem die Menschen, die diesen Landstrich prägten. Bei der

Waldarbeit fanden viele Familien ein Auskommen, die Berufe der Bauern,

Handwerker, Gastwirte bildeten weitere Möglichkeiten, im Mühlviertel das

Auslangen zu finden. 

Doch die karge Landschaft machte es für viele Bewohner notwendig, sich auch

um andere, weniger legale Beschäftigungen umzusehen. Eine Einkommens-

quelle bildete – vor allem für den ärmeren Teil der Bevölkerung – der Schmug-

gel. Von der Donau bis zum Dreisesselberg fand ein reger Austausch von Wa-

ren statt, die auf illegalem Weg ihr Ziel erreichten. Auch nach Südböhmen

führte dieser Grenzverkehr. Diese Grenzaktivitäten bedingten den Berufs-

stand der Zollbeamten, die über Jahrhunderte die Grenzen kontrollierten.

Die politischen Verhältnisse beeinflussten die jeweiligen Gesetze und Richt-

linien des Grenzübertritts und Warenverkehrs. Der Beitritt zur EU brachte

die letzte große Änderung in diesem Bereich mit sich.

Die Erinnerung an die großen Zeiten des Schmuggels blieb bei der Bevölke-

rung erhalten. In den "Schmuggelgeschichten aus Julbach" werden diese Er-

innerungen wach. Adolf Salzinger und Maria Untermair erzählen von ihren

Erlebnissen.

Auch der ehemalige Zollbeamte Franz Poimer kommt zu Wort. Seine Lei-

denschaft war das Fotografieren, seine Bilder zeigen den Böhmerwald aus

der Sicht eines genauen Kenners der Landschaft an der Grenze.
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Adolf Salzinger: ”Zur Zeit meines Vaters wurden vor allem
Alkohol, Solinger Messer und Salz von Bayern über Krieg-
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Das Zollmuseum Wegscheid 
Im Jahr 1987 entstand im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude
in Wegscheid in Bayern ein Zollmuseum, einige Jahre spä-
ter fand es im ”Haus des Gastes“ Aufnahme. Die Sammlung
geht auf die Initiative von Oberregierungsrat Walter Wil-
helm zurück.                                                                           S. 7

Der Linzer Hauptplatz
”Im Jahr 2009 soll der Hauptplatz in einem möglichst guten
Zustand sein“, erklärt Planungsstadtrat Klaus Luger. Die
unübersehbaren Umbauten einiger Häuser sollen die Qua-
lität dieses Linzer Zentrums bald verbessern.                   S. 8

Oö. Landesbibliothek
Eine Bibliothek für das 21. Jahrhundert
Die Oö. Landesbibliothek – die älteste öffentliche Biblio-
thek des Landes – ist die zentrale Landes- und Archivbi-
bliothek Oberösterreichs. Sie ist ein Dienstleistungsbetrieb
mit einem breiten Angebot an aktueller Sach- und Fachlite-
ratur, Belletristik und elektronischen Medien. In diesem
Sinne ist sie kompetenter Ansprechpartner für alle Fragen
qualifizierter Informationsversorgung und daher auch zu
Beginn des 21. Jahrhunderts wichtiger Teil des oberöster-
reichischen Kulturlebens.                                                     S. 9

Regionalentwicklungsverband Eferding (REGEF)
In Oberösterreich bewarben sich bisher 11 Regionen als
”LEADER + Gebiet.“ Die Gemeinschaftsinitiative 2000 –
2006 für den ländlichen Raum LEADER + wird von EU,
Bund und Ländern kofinanziert. Die 12 REGEF-Gemein-
den stiegen erst im Jahr 2003 in das Programm ein.       S. 14

GROSSE CHANCE FÜR LINZ – 
Europäische Kulturhauptstadt 2009

Linz wird 2009 europäische Kulturhauptstadt, die Ausrichtung ist
sicher eine große Herausforderung, aber auch eine große Chance für
die Kulturstadt Linz. ”Europäische Kulturhauptstadt“ bedeutet,
dass die EU-Kulturwelt ihren Blick auf eine Stadt richtet. Dies reicht
von internationalen Veranstaltungen bis hin zu Berichterstattungen
in internationalen Medien. 

Als Kulturreferent sind mir alle Bereiche der Kultur wichtig, vom
Brauchtum bis hin zu den neuen Technologien. Linz und OÖ stehen
nicht nur für neue Technologien und Medien, auch die Erhaltung von
regionalen Eigenarten und kulturellen Wurzeln sind ein wichtiges
Markenzeichen und haben gemeinsam dazu beigetragen, neben dem
Image der Stahlstadt auch das Image der Kulturstadt aufzubauen. 

Mit dem ”Europäischen Kulturmonat“ 1998 hat Linz bereits seine
kulturelle Vielseitigkeit bewiesen. Wichtig ist für uns, dass das Jahr
2009 ein neuer zeitlicher Meilenstein bei der Weiterentwicklung des
Kultur- und Kunstprofils von Linz ist. Unter dem Strich wird sich
Linz 2009 für die Stadt Linz lohnen. Das Projekt stellt nicht nur einen
Ansporn für die Kunstschaffenden dar, sie stellt für die gesamte Stadt
einen wichtigen Impuls dar. Auch in wirtschaftlicher Hinsicht.

Ihr Vizebürgermeister Dr. Erich Watzl
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Franz Poimer, geboren im Jahr 1919
in der Gemeinde Oberaigen bei Hell-
monsödt, kam als Zollwachebeamter
im Juni 1946 nach Angerhäuser, spä-
ter nach Pfaffetschlag, Guglwald,
Schön-eben, bis zur Pensionierung im
Jahr 1982 machte er Dienst am Bahn-
hof Summerau.

Die erste Kamera tauscht Franz Poi-
mer im Krieg ein, in Angerhäuser foto-
grafierte er noch nicht,  da in der Nach-
kriegszeit kein Geld für Filme vorhan-
den war. Später, in Guglwald, betrieb
der Familienvater schon intensiv sein
Hobby. Die Schwarz-Weiß-Fotos ver-
größerte er zu Hause, mit einem selbst-

gebauten Vergrößerungsapparat im
Erdäpfelkeller. Bald wurde er der
”Dorffotograf“ und zu allen Feierlich-
keiten eingeladen.

Jahre später kaufte sich Franz Poi-
mer eine 6 x 9-Kamera. Franz Poimer:
”Da konnte man schon eine 25stel-Be-
lichtung einstellen.“

Die Fotografie wurde in diesen Jah-
ren mit dem ”Schwammerlgeld“ finan-
ziert. Eierschwammerln wuchsen zahl-
reich im Revier Hinterwald der Graf-
Revertera’schen Forstverwaltung.

Franz Poimer: ”Die Eierschwammerln
t rugen wir rucksackwei se nach
Hause“. Konkurrenz beim Schwam-
merlpflücken gab es damals noch
keine, für die Linzer war es zu weit, hin
und wieder fanden sich Schwammerl-
pflücker aus Wien ein. Franz Poimer
erinnert sich gerne an diese Zeit: ”Wir
waren die Herren im Wald.“

EL I S A B E T H SC H I F F K O R N

Kornmandln am Oberhausergrund, Guglwald, Richtung Westen, Straße nach Afiesl

Heumahd auf einer Wiese des Oberhauser bei den Sternhäusln, Gemeinde Schönegg,
Hausnahme  Poimer, im Vordergrund der Bauer, Aufnahme ca. 1961

Schaudreschen beim Unterkagerer

Dengeln auf der Dengelgoiß und Eisen-
amboß

18 • EuroJournal Heft 3/2006

Fotografien
aus dem
Böhmerwald


